
Werksausschuss der Abfallwirtschaftsbetriebe 
24.11.2005

öffentlich

 

Stadt Münster 28.11.2005 
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die 8. Sitzung (öffentlicher Teil) 
des Werksausschusses der Abfallwirtschaftsbetriebe 

am Donnerstag, 24.11.2005, 16:05 Uhr, 
Rjasan-Zimmer, Stadtweinhaus, Prinzipalmarkt 8-9, 48143 Münster 

 
 
Anwesend waren: 
 
 
von der CDU-Fraktion 
 
Herr Dr. Dietmar Erber ,  
 
von der SPD-Fraktion 
 
Frau Marianne Hopmann (ab Punkt 3 des nicht öffentlichen Sitzungsteils; Vertretung für Herrn 
Holger Wigger), Herr Dr. Michael Jung (bis nach Punkt 5 des nicht öffentlichen Sitzungsteils),  
 
von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL 
 
Herr Thomas Marczinkowski ,  
 
von der FDP-Fraktion 
 
Herr Hans Varnhagen ,  
 
von der Fraktion UWG-MS/ödp 
 
Frau Hannelore Wiesenack-Hauß ,  
 
Vertreter/innen der Beschäftigten 
 
Herr Karlheinz Falkhausen , Herr Rolf Kuschel , Herr Karsten Markfort , Herr Hugo Tork ,  
 
von der Verwaltung 
 
Herr Thomas Dornseif , Herr Patrick Hasenkamp , Herr Manfred Heilemann , Herr Gerhard 
Joksch , Herr Achim Specht , Herr Christian Wedding ,  
 
für die Schriftführung 
 
Herr Georg Homann ,  
 
 
Es fehlten 
 
Herr Frank Baumann , Herr Jörn Möltgen , Herr Holger Wigger ,  
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nichtöffentlicher Sitzungsteil siehe Niederschrift über die 8. Sitzung (nichtöffentlicher 

Teil) des Werksausschusses der 
Abfallwirtschaftsbetriebe am 24.11.2005 

 

Tagesordnung: 

  
 

1. Genehmigung der Tagesordnung 
 

  
 

2. Eingänge und Mitteilungen 
 

V/0845/2005 
VI 

3. Abfallwirtschaftsbetriebe Münster  
- Wirtschaftsplan 2006 
- Finanzplan 2006 - 2010 
 

V/0846/2005 
VI 

4. Abfallgebühren 2006 
 

V/0847/2005 
VI 

5. Straßenreinigungsgebühren 2006 
 

V/0848/2005 
VI 

6. Tarif für Leistungen der Abfallwirtschaftsbetriebe 
Münster 2006 
 

V/0813/2005 
VI 

7. Änderung der Straßenreinigungssatzung 
 

  
 

8. Verschiedenes 
 

 
 
 
 
Herr Varnhagen eröffnete um 16.05 Uhr den öffentlichen Teil der 8. Sitzung des Werksaus-
schusses der Abfallwirtschaftsbetriebe Münster. Er stellte die ordnungsgemäße Ladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung 
 

Genehmigung der Tagesordnung 

 
Herr Dr. Erber bat darum, die Beratung über den Wirtschaftsplan der AWM 2006 (Punkt 3 der 
Tagesordnung) hinter Punkt 6 der Tagesordnung zu verschieben. Die anderen Ausschussmit-
glieder erklärten sich hiermit einverstanden. 
 
 
Punkt 2 der Tagesordnung 
 

Eingänge und Mitteilungen 

 
Herr Joksch und Herr Hasenkamp berichteten über die aktuelle Berichterstattung zu kommuna-
len Gebührenanhebungen in der BILD-Zeitung. In dem entsprechenden Artikel über die Stadt 
Münster seien auch die Abfall- und Straßenreinigungsgebühren erwähnt, obwohl diese Gebüh-
ren voraussichtlich bis einschließlich 2007 nicht angehoben werden. Frau Wiesenack-Hauß 
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regte eine Richtigstellung über die Lokalpresse an. 
 
 
Punkt 3 der Tagesordnung 
V/0845/2005 

Abfallwirtschaftsbetriebe Münster  
- Wirtschaftsplan 2006 
- Finanzplan 2006 - 2010 

 
Anmerkung: Die Beratung erfolgte nach Punkt 6 der Tagesordnung. 
 
Herr Hasenkamp erläuterte die Vorlage. Er wies auf die im Vorfeld durchgeführte Investitions-
konferenz hin, zu der alle politischen Fraktionen eingeladen waren. Die dortigen Vereinbarun-
gen seien im vorgelegten Wirtschaftsplan umgesetzt. 
 
Herr Hasenkamp wies ebenfalls auf die Einsparung von insgesamt sechs Vollzeit-Planstellen 
hin, wobei die betroffene Beamtenstelle aus formellen Gründen noch in der Stellenübersicht 
2006 enthalten sei. 
 
Der Werksausschuss beschloss einstimmig: 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 
1. Der Wirtschaftsplan 2006 für die Abfallwirtschaftsbetriebe Münster (Anlage zur Vorlage) wird 

beschlossen. 
 

a)  Der Erfolgsplan 2006 weist Erträge in Höhe von 44.942.000 € und Aufwendungen in 
Höhe von 44.807.000 € auf. 

 Der Erfolgsplan schließt mit einem Überschuss in Höhe von 135.000 € ab. 
 

b)  Der Vermögensplan 2006 hat ein Gesamtvolumen von 5.525.000 €.  
 

c)  Die Stellenübersicht 2006 weist 297,54 Arbeitnehmer/-innenstellen (zuzüglich 11 
Auszubildende) aus. Darüber hinaus werden 6 Beamte beschäftigt. 

 
2. Zur Überbrückung von kurzfristigen Liquiditätsengpässen können die Abfallwirtschaftsbe-

triebe Münster Kassenkredite bis zu einer Höhe von 5.033.200 € aufnehmen. 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung 
V/0846/2005 

Abfallgebühren 2006 

 
Herr Hasenkamp erläuterte die Vorlage. Er wies darauf hin, dass sämtliche Abfallbehälterge-
bühren unverändert bleiben. Bei den Direktanlieferungen am Entsorgungszentrum seien für 
Asbest-, Mineralfaser- und Krankenhausabfälle neue Gebührensätze erforderlich. 
 
Herr Varnhagen kritisierte die vorgesehene Gebührenerhöhung für Asbest- und Mineralfaserab-
fälle. Bereits der bisherige Gebührensatz von 180 € / t sei nach seinen Recherchen im Ver-
gleich mit Entsorgungsanlagen der umgebenden Kreise relativ hoch. Da bei diesen Abfallarten 
ein kommunaler Anschluss- und Benutzungszwang bestehe, bedeute dieses hohe Gebührenni-
veau einen Nachteil für hiesige Abfallerzeuger. 
 
Herr Hasenkamp sagte zu, noch vor der Beschlussfassung im Rat die für 2006 geplanten Ent-
sorgungspreise im Umfeld Münsters zu recherchieren und den Fraktionen zur Verfügung zu 
stellen. 
 
Herr Dr. Jung wies darauf hin, dass die Verabschiedung niedrigerer Gebührensätze offensicht-
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lich zur Erhebung nicht kostendeckender Gebühren führen würde. 
 
Der Werksausschuss beschloss bei 6 Ja-Stimmen (SPD, Grüne, Beschäftigtenvertreter) und 3 
Enthaltungen (CDU, UWG-MS, FDP): 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 

1. Der Satzung zur Änderung der Abfallgebührensatzung bezüglich der Deponiegebühren 
2006 wird zugestimmt (Anlage 1 und Anlage 4). 

2. Der Gebührenkalkulation wird zugestimmt (Anlage 2). 
3. Der Gebührentarif für die Abfallabfuhr wird für 2006 nicht verändert (Anlage 3). 

 
 
Punkt 5 der Tagesordnung 
V/0847/2005 

Straßenreinigungsgebühren 2006 

 
Herr Hasenkamp beantwortete eine Frage von Herrn Dr. Erber zur Erhebung mehrfacher Ge-
bührensätze bei mehrfach wöchentlicher Reinigung. Er wies darauf hin, dass lediglich ca. 60 % 
aller Münsteraner die komplette Straßenreinigung finanzieren würden. Aus Sicht der AWM sei 
daher die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren insgesamt in Frage zu stellen; alternativ 
sei eine Finanzierung z.B. durch die Grundsteuer in Betracht zu ziehen. 
 
Der Ausschuss nahm den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Punkt 6 der Tagesordnung 
V/0848/2005 

Tarif für Leistungen der Abfallwirtschaftsbetriebe 
Münster 2006 

 
Herr Hasenkamp wies auf die teilweise deutliche Senkung bei den Personalkostensätzen hin, 
die durch die Neuregelungen im TVöD begründet seien. 
 
Der Werksausschuss beschloss einstimmig: 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 
Der „Tarif für Leistungen der Abfallwirtschaftsbetriebe Münster im Jahr 2006“ wird beschlossen 
(Anlage zur Vorlage). 
 
 
Punkt 7 der Tagesordnung 
V/0813/2005 

Änderung der Straßenreinigungssatzung 

 
Der Werksausschuss beschloss einstimmig: 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 
Die „Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Stra-
ßenreinigungsgebühren der Stadt Münster (Straßenreinigungssatzung)“ wird beschlossen (An-
lage 1 zur Vorlage). 
 
 
Punkt 8 der Tagesordnung 
 

Verschiedenes 
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Frau Wiesenack-Hauß berichtete, das verkehrsbehindernde Abstellen von Abfallbehältern in 
der Innenstadt (siehe Sitzung des Werksausschusses vom 1.9.2005) habe sich in letzter Zeit 
gebessert. Sie habe allerdings mehrfach beobachtet, dass Abfallbehälter vor oder nach der 
Leerung auf Behindertenparkplätzen im Südviertel abgestellt würden. Herr Hasenkamp bat dar-
um, solche Vorkommnisse möglichst umgehend zu melden; die AWM würden dann umgehend 
tätig. 
 
 
 
 
Ende des öffentlichen Sitzungsteils: 16.40 Uhr 
 
Ende der Sitzung: 17:12 Uhr 
 
 
 
 
Hans Varnhagen Georg Homann 
Vorsitz Schriftführung 
  
 
 
 
 


